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   LOOSDORF 
IM BLICKPUNKT.

Eine Information der SPÖ Loosdorf
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Besuch uns:
  www.loosdorf.spoe.at
	 loosdorf@noe.spoe.at
 0664/5418225
     Facebook.com/spoeloosdorf

    Aus dem Inhalt:

Ü Seite 2: Für Sie im Gemeinderat umgesetzt

Ü Seite 3: Wordrap 

Ü Seite 4: Infos

Gemeinsam denken
Gemeinsam arbeiten
Gemeinsam erfolgreich
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Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter der SPÖ Loosdorf wünschen erholsame Tage zu Ostern. 
Bürgermeister Thomas Vasku: "Anstatt der Teuerungs-Eier der letzten Monate sind wir als Gemeinde  

stets bemüht dem Osterhasen Neste voller Mehrwert für die Menschen mitzugeben." 

FROHE OSTERN!



Laut Befragung der Statistik Aust-
ria können es sich 11,3 Prozent der 
NÖ Haushalte nicht mehr leisten, 
ihr Haus bzw. ihre Wohnung an-
gemessen warm zu halten. „Das 
wären auf den Bezirk Melk um-
gelegt mehr als 3.600 der 31.992 
Haushalte“, macht SPÖ-National-
rat Alois Schroll, Energiesprecher 

im Parlament, klar: „In einem der reichsten Länder der Welt darf 
keine Bürgerin und kein Bürger des Bezirks vor die Entscheidung 
gestellt werden, zwischen einer warmen Mahlzeit am Tag oder 
einem geheizten Dach über dem Kopf wählen zu müssen.“

NR Schroll: "Niemand soll zwischen warmer Mahlzeit 
und einer geheizten Wohnung wählen müssen." 

„Wir weisen seit Jahren darauf hin, 
dass hier dringend für höhere Löhne 
und höhere Dienstplansicherheit zu 
sorgen ist. Die schwarz-grüne Bun-
desregierung sowie die schwarz-
blaue Landesregierung sind bis-
her alle notwendigen Maßnahmen 
schuldig geblieben“, so LAbg. Karin 
Scheele, Gesundheitssprecherin 
der SPÖ NÖ. Es braucht dringend höhere Dienstplansicherheit, 
die Schwerarbeits-Pension und den Personalbedarfsschlüssel 
sowie gute Ausbildungsplätze und Bezahlung von 2.300 Euro 
während der Ausbildung nach Vorbild der PolizeischülerInnen.

LAbg. Scheele: "Personalmangel bekämpfen und 
Arbeitsbedingungen verbessern"

"Hypo-Gewinn den LandesbürgerInnen zurückgeben!"

„Auf Kosten der Menschen hat die 
Landesbank wegen der hohen Zinsen 
enorme Übergewinne eingefahren. 
Ich fordere LH Mikl-Leitner sowie die 
Verantwortlichen der HYPO NÖ auf 
überall dort, wo es nicht einmal mehr 
einen Bankomaten gibt einen aufzu- 

stellen“, fordert Kontroll-Landesrat Sven Hergovich die schwarz-
blaue Landeskoalition auf, das Gewinnplus von 66 Mio. Euro - der 
zu 100 Prozent in Landesbesitz befindlichen HYPO NÖ - den  
Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern zurückzugeben. 

Kontroll-Landesrat Sven Hergovich prangert an: „Von FPÖ-
Verkehrslandesrat und Landeshauptfrau-Stellvertreter Udo 
Landbauer würden wir erwarten, dass er alles gibt, um den 
strauchelnden öffentlichen Personenverkehr zu verbessern. 
Doch was passiert? Er stockt die NÖVOG um zwei neue  
Geschäftsführerstellen auf. Statt die Sitzplätze in den  
öffentlichen Verkehrsmitteln zu verdoppeln, verdreifacht  
die FPÖ die Geschäftsführer.“ Das bedeutet mindestens  
300.000 Euro an s innlosen Mehrkosten.  Mehr 
zu den Forderungen der SPÖ NÖ lesen Sie unter  
https: //noe.spoe.at

"FPÖ-Postenschacher in NÖ beenden" 

 

• Feuerwehren in Loosdorf: Die Freiwilligen sind die  
Stützen der Gesellschaft. Die Gemeinde ist seit je-
her bemüht – mittels Vereinsunterstützungen – die 
Vielfalt zu sichern  und um die ein oder andere Or-
ganisation weiter zu wachsen. Die Blaulichtorganisa-
tionen haben hier besonderen Fokus. In ihren Einsätzen 
wird oft sogar das  eigene Leben in Gefahr gebracht, 
um Menschen und ihr Eigentum vor den Flammen zu 
schützen und zu retten. Der Betrag für die Unterstüt-
zung des Ankaufs eines neuen Vorausrüstfahrzeug so-
wie für die Errichtung eines fixen Dachs im FF-Stadl  
Albrechtsberg beläuft sich dabei auf etwa 159.000 Euro.  

• Optimaler Ausbau: Dazu wurden zahlreiche Bemühungen  
ergriffen, die sich um dem optimalen Ausbau der Kanal-,  
Wasser-, Beleuchtungs- bzw. Straßenwiederherstellung  
annehmen.

• Straßenreinigung: Derzeit kurvt die Kehrmaschine wieder 
durch unser Gemeindegebiet, um die Straßen von den – bei 
den Wintereinsätzen gestreuten – Kieselsteinen zu befreien. 

Für Sie im Gemeinderat umgesetzt:

• 6.000 Euro für Kulturjahr: Im Kulturjahr möchten 
auch wir mit Höhepunkten für die Region beitragen. 

• 800 Euro für "Frauenberatung Mostviertel": Bei all den 
Grausamkeiten, die man in den vergangenen Wochen den 
Medien entnehmen musste, freuen wir uns auf die Fortset-
zung der Kooperation mit der Frauenberatung Mostviertel. 

• Unternehmen: Die Unterstützung der Unternehmen ist uns 
stets ein großes Anliegen. Wir freuen uns, dass am Areal der  
Firma Quehenberger eine Erweiterung ansteht, was wir – wie 
bei jeder anderen Firma auch - nach Kräften unterstützen. 

• Umgestaltung Gemeindeamt: Die Bürgerinnen und 
Bürger werden die liebgewonnen Gemeindebediens-
teten, die ihnen Tag für Tag weiterhelfen, in etwas um-
gestalteten Räumlichkeiten vorfinden, um die Be-
ratungen so angenehm wie möglich, zu gestalten. 

• Anschaffung eines weiteren öffentlichen Defibrillators  
in der Nähe der Kirche



Arbeiterkammerwahl … FSG und Mar-
kus Wieser. Zuerst der Mensch, dann die 
Arbeit.

Günther Sidl … Ein Mann der Europa 
kennt, wie seine eigene Westentasche. 
Unser Niederösterreicher in Brüssel.

Schul-Umbau … 
Dort bekommen die jüngsten Loosdorf-
erinnen und Loosdorfer das Rüstzeug für 
die Zukunft. Unsere Kleinsten haben sich 
eine moderne Schule mehr als verdient. 
Eine Herausforderung, die sich lohnt.

Kläranlage … Tja, was für jede Bürgerin 
und jeden Bürger eine Selbstverständ-
lichkeit ist, ist für eine Gemeinde eine 
große organisatorische und finanzielle 
Herausforderung. Wir freuen uns, dass es 
uns gelungen ist eine neue moderne An-
lage zu bauen, die den Menschen wieder 
jahrzehntelang dienen wird.

Gemeindefinanzen … Loosdorf ist gut 
aufgestellt, hat immer gut gewirtschaftet 
und die Waage zwischen Investitionen in 
mehr Lebensqualität für die Bürgerinnen 
und Bürger und einem positiven Ergebnis 
gehalten. Das hilft gerade in Zeiten von 
Dauerkrisen.

Neue Kräfte im Gemeinderat … Alle ha-
ben sich perfekt eingefügt und sind mit 
Feuereifer bei der Arbeit. Es ist mir ein An-
liegen die Chance zu nutzen und ‚Danke‘ 
zu sagen, den Gemeindevertreterinnen 
und -vertretern. Alle zeigen vollen Einsatz 
für unsere Heimatgemeinde.

Wir wissen es ist schwierig für  
Politikerinnen und Politiker kurze Ant-
worten zu geben. Wir wollen es heute 
dennoch versuchen ...

Anlässlich des Valentinstags verbreite-
te das Team Vasku in der Marktgemeinde 
Loosdorf Liebe. Es wurden die besten Wün-
sche überbracht und ein farbenprächtiger 

Nelken zum "Tag der Liebenden"
Blumengruß in Form von Nelken an unsere 
Loosdorfer Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger verteilt, die diese mit großer 
Freude entgegennahmen. 

Vom Baby bis zum Pensionisten
Im Team der SPÖ Loosdorf fehlt kaum 

eine Facette der Vielfältigkeit Loosdorfs. 
Die Mutter mit Zwillingskindern ist genau-
so vertreten, wie der Pensionist. Der Ge-
meindearbeiter gibt ebenso Einblick in die 
tagtäglichen Herausforderungen, wie die 
Wirtschaftstreibende und der Bau-Ingeni-
eur. Wie auch beruflich, ist der "Lokführer" 
der vielseitigen GemeindevertreterInnen  
Thomas Vasku, der Bürgermeister: „Es 

macht stolz, nicht theoretisch diskutieren zu 
müssen. Jeder einzelne bringt die Bedürf-
nisse seiner Altersgruppe, Berufsgruppe, 
Katastralgemeinde, etc. mit in die Sitzun-
gen. Und gemeinsam erkennen und lösen 
wir Herausforderungen für die Loosdorfer-
innen und Loosdorfer. Wir möchten in einer 
Serie jene, die die Anliegen der Bevölke-
rung zur Diskussion bringen und Lösungs-
vorschläge dazu erarbeiten vorstellen.

Der ‚Gmoa-Hackler‘  und die ‚Tier-Liebhaberin‘

Tagsüber hält er unse-
re Gemeinde in Schuss. 
Abends setzt er sich als 
neuer Gemeinderat für 
die Loosdorferinnen und 
Loosdorfer ein. Das ist 
Daniel Stiefsohn. Er ist 
30 Jahre alt und Mitglied 
der Feuerwehr. Daher 
liegt sein Augenmerk be-
sonders auf der Sicher-
heit, Vorsorge gegen den 
Brandfall und dem The-
ma Blackout. 

GR Isabella Prenner
Mail: isabella.prenner@gmail.com

GR Daniel Stiefsohn
Mail: daniel.stiefsohn@gmail.com

Sie arbeitet in einem 
Betrieb in unserer Hei-
matgemeinde und ist ein 
fixer Bestandteil jedes 
Kinderfreunde-Festes. 
Ihre Gesichtsbemalun-
gen zaubern ein Glänzen 
in die Augen der Kinder 
und ein Lächeln ins Ge-
sicht ihrer Eltern. Sie ist 
Tierliebhaberin und setzt 
sich vehement für die 
Möglichkeiten unserer 
Vierbeiner ein.
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[Wecken Sie das Interesse Ihrer Leser mit 
einem passenden Zitat aus dem Dokument, 
oder verwenden Sie diesen Platz, um eine 
Kernaussage zu betonen. Um das Textfeld an 
einer beliebigen Stelle auf der Seite zu 
platzieren, ziehen Sie es einfach.] 

 

So gibst du

deine Stimme!

Am 9. Juni 2024:

GÜNTHER SIDL

1 Kreuzerl – 4 Buchstaben:

SIDL 2 SPÖ Sozialdemokratische  
Partei Österreichs

SIDL hinschreiben

NIEDERÖSTERREICH

Dr. Günther Sidl
www.sidl.at

Spitzenkandidat für

Abgeordneter zum Europäischen Parlament

In unserer täglichen Arbeit treffen wir in Nieder-
österreich überall auf Menschen, die stolz sind 
auf ihre Arbeit, ihre Firma und ihre Arbeiterkam-
mer. Menschen, die wissen, dass das alles nicht 
selbstverständlich ist und die deshalb bereit sind, 
für das Erreichte zu kämpfen und ihre Rechte 
einzufordern. Eine starke sozialdemokratische 
Gewerkschaft, die die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer schützt und deren Anliegen 
konsequent vertritt, ist heute wichtiger denn je. 

ZUERST DER MENSCH, DANN DIE ARBEIT.

Menschen, die arbeiten, schaffen Werte. Deshalb 
verdient Arbeit gebührenden Respekt. Und weil 
arbeitende Menschen in erster Linie Mensch sind, 
brauchen Sie Schutz und Unterstützung. 

Dafür sind wir da, dafür kämpfen wir Tag für Tag. 
Für humane Arbeitsbedingungen, die nicht krank 
machen. Für faire Einkommen, die ein Leben in 
Würde ermöglichen. Für Wohnraum, den man sich 
auch leisten kann. Und echte Perspektiven für 
unsere Jugend.

Deshalb brauchen wir deine Unterstützung 
und deine Stimme für eine starke FSG.

AK-Niederösterreich Präsident 
MARKUS WIESER

ZUERST DER

DANN DIE
ARBEIT

Liste 1: 10.–23. April 2024

AK-Niederösterreich Präsident 
MARKUS WIESER


